
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Abend

Lindau, Paul

Leipzig, [ca. 1900]

Auftritt VIII

urn:nbn:de:bsz:31-86906

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-86906


Der Abend . 1. Aufzug, 8. Auftritt . 21

Walter (ſie wieder an ſich ziehend, immer leiſe). Und alles , was
Sie ſagen . . . und alle Ihre Bedenken . . . mit einem Worte
mache ich' s zunichte . . . (er zieht ſie noch feſter an ſich.)

Stephanie (ſchließt wie willenlos die Augen) .
Walter . Ja , ohne ein einziges Wort . . . ( Er umarmt und

küßt ſie.)
Stephanie (erwidert den Kuß, dann ſchaudert ſie und entzieht ſich

langſam der Umarmung , blickt ihn wie hilfeſuchend an, ſinkt dann auf
den el und bedeckt ihre Augen) . Wir werden ' s bereuen !

Walter (iſt wieder an ſie herangetreten , ſtreichelt liebkoſend ihren
Scheitel, innig). Nein , niemals ! niemals !

Erwin (hört man draußen lachen).
Stephanie (ſpringt auf, fährt mit der Hand über die Stirn und be⸗

müht ſich ſichtlich, ſich zu ſammeln) .
Walter (entfernt ſich von ihr und nähert ſich dem Fenſter).ſich Fenf

Achter Ruſtritt .
Die Vorigen . Erwin und Willy .

Erwin (geräuſchvoll eintretend , laut lachend). Kinder , es iſt zu
dumm ! Zu dumm ! Oie Arme ausbreitend . ) Stephy , mein
Goldmädel , laß dich umarmen ! Heute wollen wir aber
luſtig ſein !

Stephanie eihn aufmerkſam machend) . Vater , Herr Waltershaus ,
der dich zu ſprechen wünſcht .

Erwin ( Walter erſt jetzt erblicken ) . Ah, Herr Waltershaus !
Freut mich ſehr !

Beide ( begrüßen ſich).
Erwin . Wohl drüben von der Fabrik Beckers und Walters⸗

hausꝰ
Walter (nacht eine zuſtimmende Bewegung) .
Erwin . Hören Sie , über Ihre verdammten Schornſteine

habe ich mich oft ſchmählich geärgert — aber ich will ' s Ihnen
nicht weiter nachtragen . Womit könnte ich dienen ?

Walter . Mich führt etwas Geſchäftliches zu Ihnen .
Erwin . So ? Etwas Geſchäftliches ? . . . Sagen Sie mal . . .

hat denn das große Eile . . « das Geſchäftliche ? Ich bin näm⸗
lich heute ſo vergnügt . . . und zu Geſchäftlichem ſo gar nicht
aufgelegt . . . Muß es gleich ſein ?
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walter . Sie haben natürlich zu beſtimmen . Mir würde

es allerdings angenehm ſein , wenn wir die Sache ſchnell

abmachen könnten . Wir werden uns auch jedenfalls bald

einigen , und ich fürchte nicht , daß ich Ihnen die Stimmung
verderben werde .

Erwin . Wenn ' s alſo ſein muß . . . Kinder , laßt uns ein

paar Augenblicke allein !

Stephanie ( wendet ſich mit einer leichten Verneigung gegen Walter

nach rechts).
Beide (ſehen ſich mit beſonderem Ausdrucke an).

Willy halblaut zu Erwin , an den er herangetreten iſt). Den müſſen
wir uns warm halten . Der Kerl hat Geld wie Heu !

Erwin (mit komiſcher Verächtlichkeitb. Stift , Sie ſind eine ge⸗
meine Seele ! ( Er weiſt nach der Tür. )

Willy (folgt Stephanie ) .

Neunler Ruftritt .

Erwin . W2̃alter .

Erwin . Alſo , dann ſetzen Sie ſich, bitte ! ( Den Kaſten mit

dem Inſtrument erblickend. ) Ah, da iſt ja mein mauriſches Saiten⸗

ſpiel angekommen . ( Naiv freudig . ) Sehn Sie mal ! Wunder⸗

voll ! Was! «*) Sehen Sie bloß , wie der Hals gekrümmt
iſt . . . und dieſe Bauſchung und die göttliche Kindlichkeit in

der Schnitzerei . . . Dieſe feine Empfindung ! . . . Verſtehen
Sie etwas davon ?

Walter . Nicht das geringſte !
Erwin . Sie ſind wenigſtens aufrichtig ! . . . Die ſogenann⸗

ten Kenner . . . das ſind gewöhnlich die größten . . . Böotier .

Gottlob ! . . . Sonſt wäre nichts mehr zu haben . Die alte ,
brave Frau Jeßnitz , die Händlerin , bei der ich das Ding

ausgegraben habe , hatte auch keinen Schimmer . . . Für einen

Pappenſtiel habe ich ' s gekauft . . . Da waren überhaupt

Sachen ! . . . Wie entzückt. ) Sachen ! Ein Schellenbaum ! Es

wäſſerte einem ordentlich der Mund !
Walter . Ein Schellenbaum ? Was iſt denn das ?

*) Siehe Anmerkung auf Seite 9.
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